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Schulnachrichten. 


I. Der Unterrichtsbetrieb, 


a. Das Seminar. 


Unterrichtsplan und Stoffverteilung haben im Berichtsjahre keine Veränderung 
erfahren. 

Den Lehrproben und Unterrichtsübungen der Seminariſtinnen hat folgender Plan 
zu Grunde gelegen: 

Khaſſe 5 hat in vierteljährlichem Wechſel 2 Stunden wöchentlich dem Unterricht in folgenden 
Gegenſtänden und Klaſſen der höheren Mädchenſchule beigewohnt: Deutſch in Vb, Naturkunde in IVa, 
Rechnen in X und Geſchichte in VIa. 

Klaſſe 2 hat in 2 Stunden wöchentlich folgenden Unterricht beſucht: während des Sommer— 
halbjahres Deutſch in Kl. IIIb der Mädchenvolksſchule, wahrend des Winterhalbjahres Engliſch in IVa 
und Religion in IX der höheren Mädchenſchule. Die Seminariſtinnen haben in jeder dieſer Klaſſen eine 
Zeitlang den planmäßigen Unterricht des Fachlehrers gehört und dann unter deſſen Anleitung eigene 
Lehrverſuche gemacht. 

Klaſſe ! hat das ganze Jahr hindurch in 6 Wochenſtunden zuſammenhängenden Unterricht 
gegeben, und zwar jede Lehrſeminariſtin in jedem Gegenſtande 4 Wochen lang wöchentlich 2 Stunden. 
Es ſtanden hierfür zur Verfügung 2 Stunden Deutſch in der unterſten Klaſſe der Mädchen-Volksſchule, 
1 Stunde Religion und 1 Stunde Rechnen in der VI., bezw. VIII. Klaſſe der höheren Mädchenſchule, 
endlich ebenda während des Sommers 2 Stunden Franzöſiſch in IVa und während des Winters 2 Stunden 
Engliſch in IVb. 

£ejejtoffe im fremdſprachlichen Unterrichte: 

Franzöſiſch. Klaſſe 3/2: Paris, Histoire, Monuments, Administration. Extraits choisis 
bearb. von Wershoven. (Flemming) — Nach Ploetz Manuel das Jahrhundert Ludwigs XIV, bejouberé : 
Corneille, Le Cid. Moliere, Les Précieuses Ridieules und L'Avare.  Boileau, Satires. Lafontaine, 
Fables. Fenelon, Lettre à Louis XIV. Mme de Sévigné, Lettres. Mme de Maintenon, Lettres. 
Jossuet, Oraisons. Racine, Phédre und Athalie. — Zu Hauſe: Sand, La Mare au Diable 
(Freytag.) 

Klaſſe 1: Wiederholung des literargeſchichtlichen Stoffes der beiden vorangehenden Klaſſen. — 
Zu Hauſe: Loti, Pécheur d’Islande (Velhagen und Klaſing). Moliere, Le Bourgeois Gentilhomme 
(Velhagen und Klaſing). 

Engliſch. Klaſſe 3/2: Chambers, English History (Renger). Shakespeare, King Lear 
(Velhagen und Klaſing). Nach Herrig, British Classical Authors: Monologe aus Shakeſpeares 
Dramen. Proben von Spenser, Milton, Dryden, John Bunyan, Addison, Swift. — Zu Hauſe: 
Kipling, Stories from the Jungle Book (Velhagen und Klaſing). Eliot, The Mill on the Floss 
(Tauchnitz). 
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Klaſſe 1: Graham, The Victorian Era (Roßberg). Proben aus Herrig, British Classical 
Authors im Anſchluß an den literargeſchichtlichen Unterrichtsſtoff — Zu Hauſe: Shakespeare, Julius 
Caesar (Velhagen und Klaſing). Goldsmith, The Vicar of Wakefield (Renger). 

Deutſche Aufſätze. Klaſſe 3/2: 1. Die Namen find in Erz und Marmor nicht jo wohl 
verwahrt als in des Dichters Lied. 2. Klaſſenarbeit: Das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schule. 
3. „Bertran de Born“ und „Des Sängers Fluch“. Eine Vergleichung. 4. Klaſſenarbeit: Das Geld iſt 
ein guter Diener, aber ein ſchlimmer Herr. 5. Leſſings Bedeutung für die deutſche Literatur. 6. Egmont 
ein Volksbeglücker, Alba ein Volksbedrücker, Vanſen ein Volksberücker. 7. Klaſſenarbeit: „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ mit Bezug auf den Eintritt ins Seminar. 8. Ehrgeiz eine Trieb— 
feder zum Guten und zum Böſen. 9. Klaſſenarbeit: Taſſo in Ferrara und Goethe in Weimar. Eine 
Vergleichung. 10. Die Wartburg in Sage und Geſchichte. 

Klaſſe 1: 1. Haſt du nur deine Pflicht getan, blickt dich die Freude ſegnend an. 
2. Klaſſenarbeit: Was hat Peſtalozzi mit den Philanthropen gemein, und was unterſcheidet ihn von 
dieſen? 3. Ans Vaterland, ans teure ſchließ dich an! 4. Klaſſenarbeit: Tell der Mann der Tat. 5. Die 
Verdienſte König Friedrich Wilhelms I. 6. Der Schule wähne niemals dich entwachſen, ſie pflanzt ſich 
durch das ganze Leben fort. 7. Klaſſenarbeit: Wie erzieht der Unterricht zur Wahrheitsliebe? 8. Welchen 
Wert hat die Phantaſie für den Menſchen? 9. Klaſſenarbeit: Der Einfluß des Waldes auf Natur und 
Menſchen. 10. Prüfungsaufſatz. 

Prüfungsaufgaben. 1902. Aufſatz: Schuld und Sühne in Schillers „Jungfrau von 
Orleans.“ 

Fremde Sprachen: Je eine Ueberſetzung aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche und 
Engliſche. 

Rechnen: 1. Es verleiht jemand 8400 M. zu 5 %, wozu er jedoch ein Kapital zu 3¼8 % 
aufgenommen hat. Nach 4½ Jahren beträgt der Ueberſchuß an Zinſen 1485 M. Wie groß war das 
aufgenommene Kapital? — 2. Eine Arbeit wird von 5 Männern in 8 Tagen, von 4 Frauen erſt in 15 
Tagen und von 8 Knaben in 10 Tagen gemacht. Nachdem 1 Mann, 1 Frau und 4 Knaben 4 Tage 
gearbeitet haben, kommen 2 Männer und 3 Frauen hinzu. Wann wird die Arbeit fertig ſein? 
3. Eine dreiſeitige Pyramide hat eine Höhe von 42 cm und einen Rauminhalt von 1,36395 J. Wie 
lang ijt eine Grundfante ? 

1903. Aufſatz: Der ſittliche Kampf der Iphigenie in Goethes Schauſpiele. 

Franzöſiſch: Nach Wahl entweder eine Ueberſetzung aus dem Deutſchen oder Bearbeitung des 
Themas: Comment la méthode moderne d'enseigner le francais différe -t- elle de l'ancienne ? 

Engliſch: Nach Wahl entweder eine Ueberſetzung aus dem Deutſchen oder Bearbeitung des 
Themas: The Development of the English Language 

Rechnen: 1. A hatte Gelder zu 5 %%, 4½ % und 4% ausgeliehen; das zweite Kapital war 
doppelt, das dritte dreimal jo groß wie das erſte. Wie groß war jedes Kapital, wenn er nach 6½ 
Jahren an Kapital und Zinſen 137 250 Mk. beſaß? 2. Wie hoch muß eine vierſeitige abgeſtumpfte 
Pyramide gemacht werden, wenn fie 36,88 ebm faſſen, ihre obere Seitenlänge 1,4 m und ihre untere 
2,6 m betragen joll ? 3. Von drei Spielern hatte A beim Beginn des Spieles 40,25 Mk., B 5,25 Mt. 
weniger als A, C 12,25 Mk. weniger als B. Am Schluſſe beja B doppelt jo viel wie C und C doppelt 
jo viel wie A. Wieviel hatte jeder gewonnen oder verloren? 4. Die beiden Seiten eines gleich 
ſchenkligen Dreiecks betragen zuſammen 20 m; die Grundlinie mißt 18 m. Wieviel beträgt die Hohe, 
und welchen Inhalt hat das Dreieck? 


b. Die Schule. 


Ausdehnung und Verteilung der Lehrſtoffe waren die im Lehrplane vorgeſchriebenen. 

£ejeftoffe im fremdſprachlichen Unterrichte: 

Franzöſiſch: Klaſſe IIIa und IIIb: Sandeau, La Roche aux Mouettes (Velhagen und 
Klaſing). 

Klaſſe Ila und IIb: Daudet, Le Petit Chose (Velhagen und Klaſing). Moliere, Le 
Malade Imaginaire (Velhagen und Klaſing). 

Klaſſe I: Moliére, Le Bourgeois Gentilhomme (Velhagen und Klaſing). Sainte Helene, 
Histoire de Napoléon I depuis Waterloo jusqu' a sa Mort, bearb. von Mühlan (Gärtner). 

Engliſch: Klaſſe IIIa und IIIb: Harraden, Rosebud and Violet. Alcott, Little 
Women (Herbig). 

Klaſſe Ila und IIb: Burnett, Little Lord Fauntleroy (Renger). 

Klaſſe I: Eliot, The Sad Fortunes of the Rev. Amos Barton (Herbig). Besant and 
Rice, “T'was in Trafalgar's Bay (Freytag). Aus der Gedichtſammlung: Proben von Shakespeare, 
Milton, Burns, Scott, Byron, Moore, Tennyson (Enoch Arden, Dora), Longfellow. 

deutſche Aufjäge. Klaſſe IIb. 1. Ein Spaziergang im Frühlinge. 2. Das Brandunglück 
des Städtchens. Nach dem 2. Geſange von Goethes „Hermann und Dorothea.“ 3. Klaſſenarbeit: Der 
Ruheplatz unter dem Birnbaum und das Geſpräch zwiſchen Hermann und ſeiner Mutter. „Hermann und 
Dorothea“ 4. Gejang. 4. Charakteriſtik Dorotheens. 5. Klaſſenarbeit: Die boͤhmiſch-pfälziſche Periode 
des dreißigjaͤhrigen Krieges. 6. Was erfahren wir aus dem Prologe in Schillers „Jungfrau von Orleans“? 
7. Klaſſenarbeit: Was zieht uns in die Fremde, und was hält uns in der Heimat feſt? 8. Die Be— 
trachtungen zu den beiden erſten Meiſterſprüchen in Schillers „Glocke“. 9. Ueberſetzung aus dem Frans 
zoͤſiſchen (aus Daudet, le Petit Chose). 10. Klaſſenarbeit: Die Umgebung von Thorn. 

&lajje Ila. 1. Der Frühling des Jahres Sonntag. 2. Warum macht uns Leſſing in der 
„Minna von Barnhelm“ zuerſt mit Tellheim bekannt? 3. Klaſſenarbeit: Schiller im Verkehre mit Goethe. 
4. Wer im Sommer nicht mag ſchneiden, muz im Winter Hunger leiden. 5. Klaſſenarbeit: Der Erd: 
magnetismus und ſeine Einwirkung auf die Magnetnadel. 6. Inhaltsangabe und Bedeutung des 5. Auf— 
zuges von Schillers „Jungfrau von Orleans“. 7. Klaſſenarbeit: Brief. Einladung zu der bevorſtehenden 
Geſangaufführung. 8. Ueberſetzung aus dem Franzoͤſiſchen (aus Daudet, le Petit Chose). 9. Inhalt des 
erſten Gejanges in Goethes „Hermann und Dorothea“. 10. Klaſſenarbeit: Die Feuersbrunſt. Nach 
Schillers „Lied von der Glocke“. 

Klaſſe J. 1. Des Menſchen Leben im Staate. Nach Schillers „Lied von der Glocke“. 2. Der 
Redekampf zwiſchen Maria und Burleigh. Schillers „Maria Stuart.“ I. 7. 3. Klaſſenarbeit: Die Be— 
gegnung der Königinnen nach Inhalt und Bedeutung. „Maria Stuart“ III. 4. 4. Maria Stuart und 
Eliſabeth als Königinnen. 5. Klaſſenarbeit: Unſer Beſuch im ſtädtiſchen Waſſerwerk. 6. Der „Ring des 
Polykrates“ und das „Glück von Edenhall“ verglichen. 7. Klaſſenarbeit: Die Expoſition in Goethes 
„Iphigenie auf Tauris’. 8. Was gewährt uns das Auge? 9. Klaſſenarbeit: Der Spiegel in der 
Naturlehre. 10. Warum freuen wir uns über den Abſchied des Winters? 

deklamationsſtunden mit den vereinigten Klaſſen I—1V haben im Winterhalbjahre dreimal 
ſtattgefunden. 

Der Briefwedjel unſerer Schülerinnen mit dem Auslande hatte folgende Ausdehnung: Es 
verkehrten im Berichtsjahre 23 Zöglinge des Seminars und 47 Schülerinnen der I. bis III. Klaſſe 
brieflich mit gleichalterigen Schülerinnen franzöſiſcher und engliſcher Zunge, und zwar 35 franzöſiſch, 35 
engliſch, zuſammen 70 gegen 84 im Vorjahre, 57 im Schuljahre 1900/01 und 36 im Jahre 1899/00. 
Genauer verteilten ſich die fremden Teilnehmerinnen folgendermaßen: Frankreich 34, Belgien 1, England 
2, Schottland 6 und Amerika 27. 
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II. Sur Geſchichte der Anſtalt. 


Mit dem Beginne des Schuljahres am 8. April wurde ein weiterer Fortſchritt in der äußeren 
Gliederung der Anſtalt gemacht, durch die Teilung der II. Klaſſe. Die höhere Mädchenſchule zählt nun— 
mehr 16, die Geſamtanſtalt 18 getrennte Klaſſen. 

In den Lehrkörper trat mit Beginn des Schuljahres der Oberlehrer Dr. Kuhn” ein. Dagegen 
blieb die 4. Oberlehrerſtelle auch während dieſes Jahres noch unbeſetzt, ebenſo wurde für die durch die 
neue Klaſſenteilung nötig gewordene Lehrſtelle zunächſt eine Vertreterin angenommen. Auch die bereits im 
Vorjahre vertretungsweiſe beſetzten Stunden der geteilten VII. Klaſſe blieben in den Händen einer Ver— 
treterin. Hierzu trat am 16. Juni eine neue Vakanz. Der orb. Lehrer Rebeſchke verließ die Anſtalt, 
an der er ſeit Oſtern 1900 tätig geweſen war, um die Leitung eines hier ins Leben gerufenen Kgl. Präpa— 
randenkurſus zu übernehmen. Der Dank der Schule für die ihr geleiſtete Arbeit iſt ihm in ſeinen neuen 
Wirkungskreis gefolgt. Ein Teil der von ihm gegebenen Unterrichtsſtunden wurde nunmehr der bis dahin 
nur mit halber Stundenzahl beſchaͤftigten Vertreterin der geteilten VII übertragen. Die anderen, 12 fatho- 
liſche Religionsſtunden, übernahmen vom 1. Auguſt ab 2 Geiſtliche, nämlich im Seminar und in den 
Klaſſen L—IV Divijionspfarrer Zientarski und in den Klaſſen V—X Vikar Wilmowski, Chenjo 
trat für den jüdiſchen Religionsunterricht in den Klaſſen III— X wieder eine ſtändige Lehrkraft ein 
in dem Lehrer Goldſchmidt, der nad) Oſtern in 6 wöchentlichen Stunden dieſen Unterricht über— 
nahm. 

Auch innerhalb des Lehrkörpers waren wiederholte, zum Teil längere Vertretungen nötig: 

Der Direktor war während des Monats Juni zu einer militäriſchen Dienſtleiſtung beurlaubt, 
im Januar und Februar fehlte derſelbe 20 Tage wegen Diphtheritis in der Familie. Obl. Sich war 3 
Tage krank, Obl. Dr. Kuhn war 2 Tage beurlaubt, 72 Tage krank, Oberlehrerin Frl. Freytag 1 
Tag beurlaubt, Frl. Kühnaſt 7 Tage beurlaubt, 31 Tage krank; o. Lehrer Kerber verſäumte 18 Tage 
wegen Maſern in der Familie, o. Lehrer Matull 1 Stunde zur Teilnahme an der Kontrolverſammlung 
und 2 Tage beurlaubt, o. Lehrer Luckau 1 Stunde wegen Krankheit, aus demſelben Grunde Frl. 
Yau 3 Tage, Frl. Henſel 90 Tage, Frl. Hein 4 Tage. 

Zur Verwaltung der unbeſetzten Lehrſtellen waren Frl. M. Bernhardt, Frl. M. Gerbis 
und Frl. L. Klutentreter das ganze Jahr hindurch an der Schule tätig; in Vertretung der behin— 
derten Lehrkräfte unterrichteten vorübergehend Frl. M. Günther, Frl. A. Sellner, Frl. H. Uebrick, 
Frl. G. Wannmacher und Frl. K. Wendt. 

Am 18. und 19. April begann die Lehrerinnenprüfung für das Jahr 1902 mit der 
Bearbeitung der ſchriftlichen Aufgaben, die mündliche Prüfung fand am 23. April unter dem Vorſitze des 
Provinzialſchulrates Dr. Wolffgarten ſtatt. Als Vertreter der Kgl. Regierung wohnte der Geheime 
Regierungs- und Schulrat Triebel, als Vertreter des Kgl. Konſiſtoriums der Superintendent Doliva 
aus Brieſen der Prüfung bei. Die 8 Zöglinge der Oberklaſſe des Seminars, die ſich der Prüfung unter— 
zogen, erhielten Tümtlid) die Berechtigung zum Unterricht an mittleren und höheren Mädchenichulen. (ſ. S. 10.) 

Die Ferien waren die für die Provinz feſtgeſetzten. Klaſſenausf lüge in die nähere und 
weitere Umgebung der Stadt haben unter Leitung der Ordinarien im Juni und Auguſt ſtattgefunden, da— 
runter auch wiederholt ſolche mit belehrenden Zwecken, wie ein Beſuch des ſtädtiſchen Waſſerwerkes durch 
die I. Klaſſe und Spaziergänge verſchiedener Klaſſen zur Beförderung der natur- und erdkundlichen Ans 
ſchauung. 


*) Richard Kuhn, geboren den 17. Januar 1872 zu Marienwerder, ſtudierte (eit (fern 1890 in Königsberg, 
Halle und Greifswald Theologie, war vom Juli 1895 bis März 1895 als Lehrer und Erzieher im Rauhen Haufe zu Horn 
bei Hamburg tätig, beftand am 9. März 1894 zu Danzig die Prüfung pro lie. conc., am 23. September 1896 ebenda die 
Prüfung pro min., nachdem er im Auguſt desfelben Jahres eine Lehrſtelle an der Mittelſchule in Thale angenommen hatte. 
Am 16. Oktober 1898 in Danzig zum Pfarrer orbiniert, bekleidete er von dieſem Feitpunkte bis zum Mai des folgenden 
Jahres die Pfarrſtelle zu Groß Loßburg Kr. Flatow, machte dann am 24. Juni 1899 in Hannover das Examen für Mittel- 
ſchulen, ſtudierte demnächſt vom Juni 1899 bis März 1901 in Greifswald Lhilologie, wurde am 30. März 1901 daſelbſt zum 
Dr. phil. promoviert und beſtand ebenda am 27. Juli 1901 die Prüfung für das höhere Lehramt. Seit dem 1. April 1901 war er 
als Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule zu Marienburg angeſtellt und verblieb in dieſer Stelle bis zu ſeiner Berufung 
nach Thorn. 


Die vaterländiſchen Gedenktage wurden in gewohnter Weiſe begangen, der 2. Sep— 
tember und der 27. Januar durch feierliche Feſtakte, die Geburts- und Sterbetage der beiden erſten Kaiſer 
durch gemeinſame Andacht mit kurzer Anſprache an Stelle der letzten Unterrichtsſtunde. Die Feſtrede hielt 
am Sedantage Obl. Dr. Kuhn, am Geburtstage Sr. M. des Kaiſers Frl. Zimmermann. 

Am 6. Dezember fand eine Gejangaufführung ſtatt. Der Schülerinnenchor fang unter 
der Leitung des Oberlehrers Sich die Märchendichtung „König Droſſelbart“, Muſik von R. Schumacher. 
Auf dem Klavier begleitete Herr Char. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft von Angehörigen der Schülerinnen 
wohnte der Aufführung bei. Da die Anſtalt eines eigenen für ſolche Zwecke geeigneten Raumes entbehrt, 
ſo war mit Genehmigung des Magiſtrates der große Saal der Bürgermädchenſchule dafür bereit geſtellt 
worden. 

In den Tagen vom 16.— 19. März wurde im Seminar die Abgangsprüfung für das 
Jahr 1903 abgehalten, am 16. und 17. die ſchriftliche, am 18. und 19. die mündliche Prüfung. Den Vorſitz 
führte der Provinzialſchulrat Dr. Wolffgarten, die Kgl. Regierung war durch den Geheimen 
Regierungs- und Schulrat Triebel, das Kgl. Konſiſtorium durch den Superintendenten Doliva aus 
Brieſen, die bijchöfliche Behörde durch den Dekan Dr. Klunder vertreten. 6 Zöglinge des Seminars 
unterzogen ſich der Prüfung und erlangten ſämtlich die Berechtigung zum Unterricht an mittleren und 
höheren Mädchenſchulen. (1. S. 10.) 


Die übliche Jahresausſtellung von Schülerinnenarbeiten aus den techniſchen Unterrichts 
fächern (Handarbeit und Zeichnen) wurde am 28. und 30. März im Singſaale veranſtaltet. 

Der Geſundheitszuſtand unter den Schülerinnen war im allgemeinen befriedigend. Im 
Winter kamen mehrfach Erkrankungen an Röteln, Scharlach und Diphtheritis vor, doch verliefen ſie meiſt 
leicht. Nur bei einer Erkrankten, Sanni Cholevius, einer fleißigen und wohlgearteten Schülerin 
der IX. Klaſſe, führte die Krankheit zum Tode. Sie ſtarb am 21. Dezember. In der Schule 
wurde dieſes Trauerfalles in der Schlußandacht vor den Weihnachtsferien Erwaͤhnung getan, an der Be— 
erdigung konnten der Direktor und mehrere Lehrerinnen teilnehmen. 

Von den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden waren im ganzen 107 Befreiungen auf Grund 
ärztlicher Beſcheinigung notwendig, es waren befreit 


| 
von | Hdb.| 3d. | Sg. Y. || Bul. 
31 | 31 17 | 28 || 107 


Das find 19 % ber Geſamtbeſuchsziffer (561), gegen 24% im Vorjahre, alſo etwas weniger als 
1901/2, aber immer noch 3% mehr als 1900/1. 8 Schülerinnen waren zeitweilig von allen 4 techniſchen 


Fächern befreit, darunter 3 das ganze Jahr hindurch. 


Verzeichnis der an der Anſtalt geprüften Lehrerinnen. 
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1. am 23. April 1902. 


Lfd. Ve 3 Stand : 
Nr. Name Bek. Geburtstag Geburtsort | des Vaters Wohnort. 
I | 
| Wieſenburg 
37 Adelheid Ne > | 3. 83 Frankfur > 1 Wieſenburg 
13 Adelheid Neumann ev. 2. 3 ) Frankfurt a. O. Gutsbeſitzer Kr. Thorn 
138 Helene Reſchke ev. 22. 10. 82 Thorn Lehrer Thorn 
139 | Yiesbeth Schattauer ev. 18. 10. 81 Braunsberg Stationsvorſteher Thorn 
: Bergheim 3 
0 Gertrud S aer) ev. 2. 12. 8 . + Gutsbeſitzer Berghe 
14 ertrud Schmelzer ev. 12. 81 Kr. Briefen + Gutsbeſitzer ergheim 
| + Mädchenſchul⸗ 
Ser . = ^ 3 be 82 Vo 1 5 a ge yr 
14] Gertrud Schulz | ev. 5. 4 Veet direktor. Thorn 
142 Anna Sellner of "UE WEE Thorn Friſeur Thorn 
== | d 
143 | Helene Uebrick ev. 22. 6. 82 Thorn Privatbaumeiſter Thorn 
| | 
| : | | = 
144 Käthe Wendt ev. 23. 10. 82 Thorn ＋Zimmermeiſter Thorn 
| 
2. am 19. März 1903. 
Lfd. i : p^. | Stand 
Nr Name Bek. Geburtstag, Geburtsort | des Vaters Wohnort. 
145 [Elvira Himmer ev. 27. T. 88 Thorn Rentner Thorn 
Schloß Hauland : ds 
146 Maria Spa UI es E { Thor 
Maria Späth k. 1. 8. b. Schulitz Kaufmann horn 
147 Eliſe Uebrick ev. 16. 3. 84 Thorn Privatbaumeiſter Thorn 
| 
148 Eliſabeth Bel; ev. | 6. 4. 84 Danzig Polizeiinſpektor Thorn 
3 | = 
149 Johanna Zucker jüd. 20. 7. 84 Thorn Kaufmann Thorn 
— ume ES | E 
150 Ludwika Zulawsk d k. 23. 8. 83 Thorn | Vebrer Thorn 
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Verzeichnis der nach einjährigem Sefude der I. Klaſſe die Anſtalt 
nerlaſſenden Schülerinnen. 


Name Stand des Vaters Heimat 

1. na Scheffler Uhrmacher Thorn 
2. Ida Wenden Buchdruckereibeſitzer. £ 
3, Wine EE ëm a. Gerichtsvollzieher x 
L Gertrud Kolinsfi . . . . + SBüdermeijter 5 
5. Janina von Kar wat. + Rentner a 
6. Johanna Meyer . Kaufmann N 
7. Eliſabeth Scharf E m d Kaufmann : 
5, sued Arad."  .. Zeugwart : 
9. Charlotte St ach o witz .. Bürgermeiſter : 
10, Mice TSCM DIE. . 2 2. « Maurermeiſter E 
GE Elſe Kleinebrecht .. Sattlermeiſter E 
12 Klara Dommer . . . . . Oberſekretär 
13. Gertrud Kerſten ee A Erſter Bürgermeiſter : 
14. Magdalene Schönborn .. Eiſenbahnbetriebskontroleur ¢ 
15. Kapen Zander Gutsbeſitzer Kr. 5 
16 Stefanie Witt CINE Kaufmann Thorn 
17 Elſe Roſental SR Kaufmann 2 
18, Margarete Wein mann. y Kaufmann E 
19. Hedwig Gehrtfe. . . . + Kaufmann E 
20. Toni Biedermann Steuerinſpektor " 
21. hh Kaufmann y 
22, Bianka Kerber Buchhalter : 
23. Käthe Roth . . . . . uide cube dtu c . 
24. Wladislawa Biberſtein b a 

von Zawadzki aten e 
25 Anna Glo RR Klempnermeiſter = 
26. Lucie Mühſam .. "e ae Fabrikbeſitzer Wlotzlawek (Rußland) 
27. Frieda Zährer . Kaufmann Thorn 
28. Margot 3ieblfe. . . . Gutsbeſitzer Dobre (Rußland) 


Die im Stadthaushalte für die Anſtalt bewilligten Mittel haben ihre beſtimmungsmaͤßige 
Verwendung gefunden. 

Die Bücherſammlung iſt teils durch Ankauf, teils durch Zuwendungen um folgende Bücher ver— 
mehrt worden: 

A 33 Bötticher, Bibl. Geſch. für die Vorſch. HH. Lehranſt. A 34 Bötticher, Fürbringer-Bertrams bibl. 
Geſch. A 96a Hammer, Dr. Martin Luthers kl. Kat. A 97b Harnack, Das Weſen des Chriſtentums. 


A 170e Lemme, Das Weſen des Chriſtentums und die Zukunftsreligion. A 196 Müller, Die beiden 
Kat. Dr. Martin Luthers. A 232 Schäfer, Lehrbuch für den evangel. Religionsunt. B 113 Ziehen, 
Leitfaden der phyſiologiſchen Pſychologie. Ca 32 Bergemann, Soziale Pädagogik. Ca 212 Habrich, Paͤda— 
gogiſche Pſychologie. I. Das Erkenntnisvermögen. Ca 305 Ergebniſſe und Anregungen des Kunſt— 
erziehungstages in Dresden. Ca 327 Matthias, Wie erziehen wir unſeren Sohn Benjamin? Ca 328 
Matthias, Wie werden wir Kinder des Glücks? Ca 397 Payot, die Erziehung des Willens. Ca 420 
Raßfeld und Wendt, Grundriß der Pädagogik für Lehrerinnen-Bildungsanſtalten. Ca 486 Schmid-Monnard 
und R. Schmidt, Schulgeſundheitspflege. Ca 563 Sperber, die allgem. Beſtimmungen vom 15. Okt. 1872 
und vom 1. Juli 1901. Ca 602 Verſuche und Ergebniſſe der Lehrervereinigung für die Pflege künſtl. 
Bildung. Da 324 Goethes Gedankenlyrik herausgegeben von Dr. A. Matthias. Da 378 Goethe, Aus 
meinem Leben. Schulausgabe von Dr. K. Hachez. II. Bd. Da 649 Keller, Geſ. Werke I-III. Der 
grüne Heinrich. Da 1311 Uhland, Gedichte, Schulausgabe von Dr. F. Bachmann. De 16 Bojunga, 
Kurzer Leitfaden der deutſchen Sprachlehre. De 25 Brenner, die lautl. und geſch. Grundl. un. Recht 
ſchreibung. De 44. Dietlein, der elementare Sprachunt. De 44 Duden, Orthogr. Wörterbuch. De 66 
Gemß, Wörterbuch f. die dtſch. Rechtſcht. De 82 Grimm, Deutſches Wörterbuch IV. 1. 3. Teil. Lief. 3. 4. 
X. Lief. 8—10. XIII. Lief. 2. De 165 Lyon und Polack, Handbuch ber dtſch. Sprache. De. 178 J. 
Meyer, Die Abweichungen der neuen von der alten Rechtſchreibung. De 227 Regeln für die deutſche 
Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. Neue Bearbeitung 1902. De 300 p. Unterrichtsſtoff für die deutſche 
Grammatik und Orthographie zuſammengeſtellt von Lehrern der Kgl. Vorſchule zu Berlin. 2 Teile. De 
316 Mende, Wörterbuch für die neue deutſche Rechtſchreibung. Dd 48 Dietlein, Erſtes Schulbuch für den 
ver. Anſch.-, Sprach-, Schreib- und Leſeunterricht. Dd 75 e Heydtmann, Deutſches Leſebuch für Lehrer— 
innenſem I. Teil 1. und 2. Heft und II. Teil. Dg 5 Geogr. Anz. von Perthes 1902. Dg Gentralblatt 
1902. Dg 51 Kal. für das höhere Schulweſen Preußens. IX. Ig. 2. Teil. Dg 58 Die Mädchenſchule 
XV. 1902. Dg 77 Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur XXX. 1902. und 2. Ergänzungsheft: 
Regiſter über Jahrgang XXI XXX. De 93 Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen XXIII 
1902. Dg 156 Die neueren Sprachen X. 1902. Dg 171 Vierteljahrshefte für den geogr. Unterricht 
I. 1901. Dg 180 Wegweiſer für Lehrmittel VIII. 1902. Dg 197 geitſchrift für den deutſchen 
Unterricht XVI. 1902. Dg 202 Zeitſchrift für franz. und engl. Unterricht I. 1902. Dg 204 Zeitſchrift 
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins XVII. 1902. Dg 212 Zeitichrift des Vereins deutſcher Zeichen 
lehrer XXIX. 1902, Ea 216 Dickens, Paul and Florence — Eliot The Sad Fortunes of the Rev 
Amos Barton — Browning, The Pied Piper of Hamelin. Ee 147 Vietor, Die Methodik des fremdſpr. 
Unterrichts. Fa 65 Daudet, Le Petit Chose. Fa 123 Gagnebin, Petit Nell. Fa 161 Loti, Pécheur 
d'Islande. Fa 178 Moliere, Le Bourgeois Gentilhomme Fa 206 Sainte Helene. L' Histoire de 
Napoléon I. Fa 212 G. Sand, La Mare au diable. Fa 213 Sandeau, La Roche aux Monettes. Fa 
292 Wershoven, Paris. Histoire - Monuments - Administration. Fb 89 Waſſerzieher, Sammlung frz. 
Ged. Fe 33 Börner und Pilz, Lehrbuch der franz. Sprache. He 73 Kat. der Buchdruckerkunſt. la 39 
Chriſtenſen, Grundriß der Geſchichte. Ja 116 Kroſta, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte. J. 
Bilder aus der deutſchen Geſchichte. II. Mythologie und Geſchichte des Altertums. Ib. 122 Kaufmann, 
Pol. Gejd). von Deutſchland im 19. Ihd. le 25 XIV. Haushaltsplan der Kamm. Hauptkaſſe zu Thorn. 
1902. K 92 Hoffmann und Groth, Dtſch. Bürgerkunde. K 212 Weigand, Geſetzes- und Staatenkunde. 
Ma 8 Eckert, Neuer meth. Schulatlas. Na 89 Crüger, Grundzüge der Phyſik, bearbeitet von Hildebrand. 
28. Aufl.. Nb 78 Hecht, Übungsbuch für den Unterricht in der hauswirtſchaftl. Buchführung. Oe 30 
Choralbuch zum ev. Geſangbuch für Oſt- und Weſtpreußen. Oc 64 e Hentſchel, Liederhain I. II. Hla IIIb. 
Oe 65 Hohmann, Prakt. Violinſchule. Oe 71 Kothe, Theoretiſch- prakt. Veitr. für den Geſangunterricht. 
Oe 126 e Schuhmacher, König Droſſelbart, Partitur und Stimmen. Oe 157 Kaiſer Wilhelm II., Sang 
an Agir. 

Das iſt ein Zuwachs von 78 Werken oder 89 Baͤnden, ſo daß die Sammlnng jetzt 2842 Werke 
in 4731 Bänden zaͤhlt. 

Die Schüler innenbibliothek ijt im Berichtsjahre durch Ankauf neuer Bücher an Stelle 
verbrauchter bezw. zur Ergänzung des Beſtandes um 77 Bände vermehrt worden. Von der Kgl. Regierung. 
wurden derſelben 4 Stück des Romans „Soll und Haben“ von G. Freytag überwieſen. Sie beſteht zur 
Zeit aus 1300 Bänden. Daneben ijt für die oberſten Klaſſen eine kleine Sammlung franzöſiſcher und 
engliſcher Bücher angelegt, die gegenwärtig 57 Bände zählt. 
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Für die naturkundlichen Sammlungen konnte neben den notwendigen Herjtellungen nur 
eine elektriſche Handlaterne und ein ausgeſtopfter Fuchs neubeſchafft werden. Ein Neſt Kreuzottern in 
Spiritus wurde von Frl. Klutentreter geſchenkt. 


Stiftungen. 


Die Zinſen des Kaluzynskiſchen Vermächtniſſes erhielt zu Weihnachten die Schülerin 
Klara Knoblauch VI. Klaſſe 

Die am 13. Juni fälligen Zinſen der Nadzielskiſtiftung wurden unter die Schülerinnen 
Anna Glogau J. Klaſſe, Wanda Kraskowski und Margarete Lohmeyer II. Klaſſe 
und Gertrud Schulz III. Klaſſe verteilt. 

Von der Anna Sultan-Stiftung ſind am 1. Juni die einjährigen Zinſen beſtimmungs 
gemäß vergeben worden. 


Verfügungen der Behörden. 


1. Min.⸗Erl. 3. 4. 02. U W 3147 II. Neue Beſtimmungen über die Erteilung des Zeichen— 
unterrichts. 

2. Min.⸗Erl. 28. 4. 02. U W 1358. Betr. Regelung der Reviſionen des Zeichenunterrichts. 

3. Min.⸗Erl 27. 5 02. U III. 2581. Bei der Aufnahme junger Mädchen ins Lehrerinnen 
Seminar vor Vollendung des 16. Lebensjahres iſt denſelben kein Zweifel darüber zu laſſen, daß in dem 
vorzeitigen Eintritt in das Seminar keineswegs die Erteilung eines Dispenſes von dem vorſchriftsmäßigen 
Alter bei Ablegung der Lehrerinuen-Prüfung enthalten iſt. Insbeſondere ijf in jedem Falle, wo der Be— 
werberin bei der Aufnahme mehr als 3 Monate bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres fehlen, dem 
Mädchen und ſeinem Vater ausdrücklich zu Protokoll zu eröffnen, daß bei der Meldung zur Lehrerinnen— 
Prüfung auf einen Altersnachlaß nicht zu rechnen iſt. 

1. Min.⸗Erl. 25. 8. 02. 12 589 U IL U III. Zu den anſteckenden Krankheiten, bei denen 
nach dem Min.⸗Erl. v. 14. 7. 1884 auch die geſunden Kinder des betr. Hausſtandes vom Schulbeſuche 
auszuſchließen ſind, iſt auch der Unterleibstyphus zu rechnen. 

5. Reg. 26. 9. 02. 11. 1, 5188 T Kr. Km. Dem Geſange der Choräle und geiſtlichen Volks— 
lieder iſt das „Melodieenbuch zum evangeliſchen Geſangbuch für Oſt- und Weſtpreußen (Königsberg. Koch)“ 
zugrunde zu legen. 

6. Min.⸗Erl. 16, 10. 02. U IL 2690. Die neuen Regeln für die deutſche Rechtſchreibung find 
vom Beginn des Schuljahres 1903/4 ab für den Unterricht in der deutſchen Rechtſchreibung ſowie fir die 
Schreibweiſe in den Arbeiten maßgebend. Von den Lehrbüchern für den grundlegenden deutſchen Schreib— 
und Leſeunterricht ſowie für den Unterricht in der deutſchen Rechtſchreibung ſind von dieſem Zeitpunkte ab 
nur ſolche zur Einführung zuzulaſſen, die den neuen Regeln entſprechen. Bereits eingeführte Lehrbücher 
der bezeichneten Art dürfen, ſofern ihre Benutzung bei Auslaſſungen oder unerheblichen, in der Klaſſe vor— 
zunehmenden Anderungen einzelner Leſeſtücke, Sätze oder Wortformen ſich in Einklang mit den neuen Regeln 
bringen läßt, auch noch im Schuljahre 1903/4, aber nicht darüber hinaus, weiter gebraucht werden. Für 
die im Gebrauche befindlichen Ausgaben von Schulbüchern iſt, ſofern ſie nicht zu der oben bezeichneten 
Gattung gehören, eine Übergangszeit von 5 Jahren, bis zum Schluſſe des Schuljahres 1907/8, zu ge— 
währen. Neuerſcheinende Schulbücher ſowie neue Auflagen der bereits eingeführten dürfen nur dann zuge— 
lajjen werden, wenn fie in der neuen Rechtſchreibung gedruckt find. 

7. Provinz. Schulkoll. 8. 12. 02. 13 678 S. Zur Abhaltung ber Abgangsprüfung am Lehrerin 
nen⸗Seminar werden für 1903 folgende Tage feſtgeſetzt: Schriftliche Prüfung am 16. und 17. März, 
mündliche Prüfung am 19. März. 
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Schülerinnen-Zahl. 


Die mit ' bezeichneten Klaſſen find geteilt. 
— 2 
| 
> 3 ; ln Gine Aus⸗ 
Sem. I II | UT | IV*| V* | VI" |VII*I VIII IX | X Sei Kath. Sid vr mmm ix | x 60. nun Sm ben uin 50 wart, Zuf. 
Ref | | | | d | 
dë Tas. | 30 | 34 | 61 | 59 | 53 | 61 | 64 | 56 | 43 10 (e | 56 | 43 Pas | 40 [357/114] 73 Lee Jang 114 "mm 544 
. 9. 1902 | 
Ab ; 
„ Abgang E EN EHRT 58.| 6: 38.1.88 1 61.89 
im Sommer 02 | | | | 
) | | | 
Zugang \ 2 : s 
NM deng, 1 142 1 | Ms: 3 | - 1 
im Sommer 02 15 15 
Beſtand Uu : en | s : E | | 
SR, 2 29 52 57 52 | 59 63. | 583 | 43. | 42 zu 63 1463 | 57 3 
um P. II. Oe" | | dh ES | Mi ie ^| 97 1520 
Abgang im | | 
EE E Set 113 I3 1:32) a4 Lou 
Winter 02/3 
) P | | | 
Zugang im | ) 5 = CARS 
Winter 02/3 | | 2 d 2 
Beſtand : : „ vw" > | 
an 8 2 1903] 26 29 52 99 | 50 | 58 | 62 | 54 | 42 Y | 44 1339 1112| 62 [457 | 56 [515 
— nn 
Heimatsverhältniſſe: Von den 56 auswärtigen Schülerinnen waren aus dem Land— 


38, 


aus 


aus der Provinz Poſen 3, Provinz Schleſien 


Rußland 


kreiſe Thorn Provinz Weſtpreußen 8, 
+) 


denburg 4, 


Mitteilungen. 


Zerienordnung für bas nächſte Schuljahr 1903/4 


Schl T Anfang 


T 
Dauer 
des Unterrichtes 


Oſtern 14 Tage 4. April 21. April 
Pfingſten > Tage 29. Mai 4. Juni 
Sommerferien 4 Wochen 4, Juli 1. Auguſt 
Michaelis 14 Tage 26. September 13. Oktober 
Weihnachten 14 Tage 19. Dezember 5. Januar 1904. 


Provinz Bran— 
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Schulgeldſähe. 


für auswärtige 


für einheimiſche in der Stadt in Benfion| für auswärts wohnende 


Schülerinnen befindl. Schülerinnen Schülerinnen 
jährl. ¼ejährl. monatl. | jährl. | ½%jjährl. monatl.] jährl. /jahrl. monatl. 
SES Lis LEES MI . ,, f , ,, ,, LL 
Seminar 180 27 9 156 39 13 166 41,50 | 13,83 
[.—IV. Kl. 78 19,50 6,50 114 28,50 9,50 124 31 10,33 
Vë E 12 18 6 96 24 8 106 26,50 8,83 
IX.—X. Kl. 50 15 5 78 19,50 6,50 88 22 7,33 


Anmeldung. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 21. April Vormittags 9 Uhr. 
Die Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich für die unterſte, die X. Klaſſe 
Sonnabend den 18. April, Vormittags von 10—1 Uhr, 
für die übrigen Klaſſen der höheren Mädchenſchule 
Montag den 20. April, Hormittags von 10—1 Uhr 


in meinem Amtszimmer entgegen. Frühere Schulzeugniſſe, Impf-, bezw. Wiederimpfſchein, von Evange- 
liſchen auch der Taufſchein ſind vorzulegen. 


Die Aufnahme-Prüfung für das Seminar findet in folgender Ordnung ſtatt: 
ſchriftlich: Montag den 20. April Vorm. von 10 Uhr ab 
mündlich: Dienstag den 21. April Vorm. von 10 Uhr ab. 


Die Anmeldung dazu muß bis Sonnabend den 18. Mittags ſchriftlich oder mündlich erfolgen. 
Von anderen Schulen, bezw. von auswärts Kommende haben dabei folgende Papiere mit einzureichen : 
Taufe (bezw. Geburts-) ſchein. 2. Wiederimpfſchein. 3. Arztliches Geſundheitsatteſt. 4. Das letzte 


1. 
Schulzeugnis. 
Dr. B. Maydorn, 


Direktor. 


SG 


